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Undwie kames überhaupt zu
dieser zweiten Entertainer-Lauf-
bahn? Die Idee sei während der
Corona-Pandemie entstanden,
weil wegen der Kontaktbe-
schränkungen weniger Auftritte
und Veranstaltungen mit Tanz-
und Bewegungscharakter mög-
lich gewesen seien, erzählt Vol-
ker. Gemeinsam mit Gastwirt
Carlos Schlegel vom „Hischen
Hus“ fasste er deshalb den Ent-
schluss, einen Quizabend anzu-
bieten – mit Teilnehmern auf fes-
tenPlätzen. Zur Premiere imJahr
2021kamen50Gäste. „Ich hatte
mir ein sinnvolles Konzept über-
legt, das ich inzwischen immer
weiterentwickelt habe“, sagtVol-
ker.

Seine Event-Philosophie:
„Nicht nur konsumieren, son-
dern teilnehmen.“ Seine Gäste
sollenSpaßmit Freundenhaben.
„Deshalb machen die Leute im-
mer in Gruppen mit.“ Was Volker
noch wichtig ist: „Es ist für jeden
etwas dabei, und niemand kann
sich in irgendeiner Form blamie-

ren.“ Als Entertainer hat er auch
eine koordinierende Aufgabe:
„Ich stelle die Regeln und Preise
vor, gebe Zwischenstände durch
und mache die Siegerehrung.“

Der Quizmaster ist in Northen
aufgewachsen und hat am Mat-
thias-Claudius-Gymnasium mit
seinenJetlags-KollegendasAbi-
tur gemacht. Nach seiner Pre-
miere im „Hischen Hus“ – einen
Steinwurf von seiner Wohnung
entfernt – präsentierte er sein
Konzept auch anderen. „Ich ha-
bemichbei verschiedenenGast-
ronomen beworben und gefragt,
ob sie sich vorstellen könnten,
meine Quiznight bei ihnen anzu-
bieten“, erzählt Volker. Inzwi-
schen sind seine Events im „Hi-
schenHus“ und im „Brauhaus“ in
Hannover (jeweils einmal im Mo-
nat) sowie in der Wandelhalle in
BadNenndorf (zweimal pro Jahr)
etabliert.

DasBesondere ist dieVielzahl
an Ratekategorien und Mit-
machaktionen, die auch auf der
Internetseite www.hennesquiz-
night.de zu finden sind. Neben

Schätzaufgaben, Bilderrätseln
undAllgemeinwissengeht esda-
rum, Sehenswürdigkeiten und
Länderumrisse zu erkennen
oder Liedschnipsel und rück-
wärts gespielte Songs zu identifi-
zieren. Erraten werden können
auch Zitate aus Funk und Fern-
sehen, Filmmusik, Liedtexte und
Geräusche. Die Teilnehmenden
können ausmalen, auflisten, zu-
ordnen, ausfüllen, eintragen, ein-
zeichnen, ankreuzen oder rufen.

„Es ist ein Unterhaltungsfor-
mat, mit dem ich ein breites Pu-
blikum ansprechen möchte“,
sagt Volker. Das Jetlags-Netz-
werk habe ihm sicher beim Auf-
und Ausbau seiner Quizabende
geholfen. „Ich habe aber auch
viele Ideen und traue mich viel.“
Bei all dem habe er neben dem
Lehrerjob jetzt viel mehr Zeit für
seine Ehefrau Claudia und die
beiden gemeinsamen Töchter.
„Die Quizabende sind nie am
Wochenende, sondern abends
an Werktagen“, sagt Volker. Und
daswar bei den Jetlags ganz an-
ders.

Jung, engagiert und voller Klang
Die Schützenkapelle Ottomar von Reden kennt keine Nachwuchssorgen

und schafft es, Jugendliche für Blasmusik zu begeistern
Gehrden.Wenn amSonntag, 7.
Dezember, die ersten Melodien
in der Aula des Matthias-Clau-
dius-Gymnasiums erklingen,
wird es für die Schützenkapelle
Gehrden ein ganz besonderer
Moment sein: Seit 66 Jahren
existiert das Orchester – und ge-
feiert wird mit einem Advents-
konzert, das Tradition und Zu-
kunft enger verbindet als je zuvor.
Im Mittelpunkt stehen dabei vor
allem die Jüngsten, denn ohne

ihren frischen Schwung wäre die
Geschichte der Kapelle längst
nicht so lebendig geblieben.

Mit einem Altersdurchschnitt
von 45 Jahren ist das 31 Mitglie-
der zählende Musikkorps der
Schützengesellschaft Ottomar
von Reden bestens für die Zu-
kunft gerüstet. Von Nachwuchs-
sorgen kann keine Rede sein.
Jüngster Musiker im Ensemble
ist der 13-jährige Elias Wind-
horst. Ihm macht es einfach

Freude, mit jüngeren wie älteren
Menschen gemeinsam zu musi-
zieren. „Musik verbindet über alle
Altersgrenzen hinweg“, sagt er.
Von den erfahrenen Musikerin-
nen und Musikern könne man
unglaublich viel lernen.

Als Sohn des Kirchenkreis-
kantors Christian Windhorst ist
Elias gewissermaßen in einemu-
sikalischeFamilie hineingeboren.
„Mein Vater leitet auch den
Posaunenchor – da lag es nahe,

dass ich einBlasinstrument spie-
le“, verrät er mit einem Augen-
zwinkern. Bevor er zur Posaune
fand, spielte er zunächst Tenor-
horn. „Die Posaune liegt mir ein-
fachmehr.“ Auch seinBruder Ju-
lius gehört zum Nachwuchs der
Kapelle: Der 16-Jährige spielt
seit seinem siebten Lebensjahr
Trompete.

Zu den jüngsten Musikerin-
nen zählt auch Greta Potthoff.
„Die Schützenkapelle ist wie eine

Familie, es macht einfach Spaß,
hier mitwirken zu können“, er-
zählt die 16-jährige Gymnasias-
tin. Sie spielt Schlagzeug – eine
bewusste Entscheidung. „Das
macht frei, und der ganze Stress
fällt einfach ab“, sagt sie. Zur Ka-
pelle sei sie gekommen, nach-
dem sie vor einigen Jahren beim
jährlichen Adventskonzert aus-
geholfen habe. Auch ihre Eltern
und ihreSchwester gehörenzum
Ensemble. Besonders schätzt
sie das generationsübergreifen-
deMiteinander: „Musik verbindet
– egal, wie alt man ist.“

Pop, Rock und Filmmusik

„Blasmusik macht Laune“ – so
heißt nicht nur einer der Konzert-
märsche im Programm, es be-
schreibt auch treffend die Ener-
gie, mit der der Nachwuchs in

diesemJahrauftritt. Vieleder jun-
gen Musikerinnen und Musiker
haben erst vor wenigen Jahren
mit dem Instrument angefangen.
„Ohne die Jugend geht es nicht“,
betontKapellmeisterOlafNitsch,
dermit 69JahrendasältesteMit-
glied ist. „Sie bringt nicht nur
Spielfreude, sondern auch neue
musikalische Ideen mit“, sagt er.

Genau diese Mischung wird
beim Jubiläumskonzert zu hören
sein. Neben Klassikern wie
„AmazingGrace“ stehenmoder-
ne Arrangements aus Pop, Rock
und Filmmusik auf dem Pro-
gramm. Die jungen Spielerinnen
und Spieler haben viele dieser
Stücke selbst mit ausgewählt –
ein Zeichen dafür, wie sehr sie
das musikalische Gesicht der
Kapelle inzwischen prägen.

Dabei begann die Geschichte
der Schützenkapelle einst völlig

spontan: 1958 stiftete Ottomar
von Reden bei der Weihnachts-
feier der Schützengesellschaft
einen Schellenbaum.DieseGes-
te inspirierte den Schützenbru-
der Horst Richter zur Idee einer
eigenen Blaskapelle. Schon we-
nige Monate später trafen sich
acht Musikbegeisterte, und am
1. Juni 1959 erklang das erste
Ständchen. Die Jahre danach
brachten Wandel, Zusammen-
schlüsse und viele musikalische
Höhepunkte – doch eines blieb
konstant: die Leidenschaft für
Musik.

Das Adventskonzert beginnt
am Sonntag, 7. Dezember, um
16Uhr in der Aula desMCG, Ein-
lass ist ab15Uhr.DerEintritt kos-
tet 12 Euro. Karten sind im Vor-
verkauf bei Ammon, Dammstra-
ße13,undbei allenMusikerinnen
und Musikern erhältlich.

Musil liegt in der Luft: Die Schützenkapelle sorgte beim Jubiläumsfest der Northener Feuerwehr im September für gute
Stimmung. FOTO: PRIVATTanzen & Fitness –

bei Kressler in Gehrden
Ein neues Hobby, gemeinsame Zeit, mehr Bewe-
gung – es gibt viele gute Gründe, mit dem Tanzen
zu beginnen. Beim TanzCentrum Kressler in Gehr-
den ist jetzt der ideale Zeitpunkt dafür: Zahlreiche
neue Kurse und flexible Einstiegsangebote ma-
chen den Start besonders leicht.

Paartanzen für Einsteiger

Am 13. Januar 2026 beginnt die neue Grundstufe
für Standard & Latein, der klassische Einstieg für
Paare, die die wichtigsten Tänze von Grund auf ler-
nen möchten. Zusätzlich startet am 16. Januar ein
neuer Einsteiger-Kurs für Discofox. Darüber hinaus
bietet die Tanzschule im Gewerbegebiet-Ost auch
passende Gruppen für fortgeschrittene Tanzpaa-
re, in die man jederzeit einsteigen kann – ideal
für alle, die ihr Können auffrischen oder vertiefen
möchten.

Tanzen & Fitness ohne Partner

Für alle, die lieber solo tanzen oder sich fithalten
wollen, steht im TanzCentrum Kressler ein vielseiti-
ges Kursprogramm mit Line Dance, Zumba®, Bok-
wa® und MOVITA® bereit. Mit dem Probemonat für
einmalig 49 € können Interessierte das komplette
Solo-Tanz- und Fitnessprogramm flexibel testen –
so oft und so vielfältig, wie es in den eigenen All-
tag passt. Der Start ist jederzeit möglich.

Kindertanzen für 3–12 Jahre

Auch für Kinder gibt es bei Kressler ein abwechs-
lungsreiches Kursangebot, in dem Musik, Bewe-
gung und spielerisches Lernen auf wundervolle
und altersgerechte Weise kombiniert werden. In
einigen Gruppen sind aktuell freie Plätze verfüg-
bar. Eine kostenlose Schnupperstunde kann ein-
fach online vereinbart werden – ein unkomplizier-
ter Weg, die passende Gruppe für sein Kind zu
finden.

10 % sparen mit dem Kressler-Gutschein

Nur für kurze Zeit: Der Kressler-Gutschein ist bis
zum 6. Dezember mit 10 % Rabatt erhältlich – ein
ideales Geschenk für Weihnachten oder beson-
dere Anlässe. Der Gutschein kann bequem online
bestellt, und direkt zuhause ausgedruckt werden.

Alle Informationen, Kurszeiten und Online-Anmel-
dungen unter www.kressler.de

-ANZEIGE-
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Dammtor Optik
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Einstärkenbrille ab
für Ferne oder Nähe

Computerbrille ab179,-
Gleitsichtbrille ab269,-
Kunststoffgläser, entspiegelt, gehärtet, sph +/-4,0 cyl. +2,0 Add. 2,50
inkl. Brillenfassung (ausgewähltes Sortiment)

139,-

Die Eisenbahn fährt wieder ihre Runden
Stimmungsvolle Weihnachten bei der Dammtor Optik

Mit Volldampf geht es bei der Dammtor Optik in
Gehrden auf Weihnachten zu. Denn, wie jedes
Jahr dreht die Eisenbahn ihre Runden in dem
weihnachtlich dekorierten Schaufenster. Un-
ermüdlich zieht die Lok der Spur 0 den deko-
rierten Zug. Ein Affe hüpft vor Freude aus sei-
ner Kiste. Ein anderes Äffchen ärgert den Bären
und zieht ihn an seiner Mütze. In der Küche
werden Eier gekocht und ein Bär rührt schon
mal den Teig an. Die Elche strampeln lustig mit
ihren Beinen. Überwacht wird das bunte Trei-
ben vom großen Bären, der über allen steht.
Der große Stern leuchtet über den Dingen. Im
Schaufenster nebenan schläft der Weihnachts-
mann sich so richtig aus. Er schnarcht uner-
müdlich und steht hoffentlich Heiligabend auf,
um die Geschenke zu verteilen.

Mit viel Liebe zum Detail wurde das Schaufens-
ter von Augenoptikermeisterin Silvia Krone wie-
der dekoriert. Vier Tage Arbeit stecken in dem
Schaufenster bis alles am Motor angeknotet
ist und sich über 20 Gegenstände eindrucks-
voll bewegen. Viele leuchtende Augen und die
positiven Rückmeldungen von Groß und Klein
tragen zu einer einzigartigen Stimmung bei.

„Es ist ein Stück Tradition in Gehrden gewor-
den und in der Weihnachtszeit nicht mehr weg-
zudenken. Vor mehr als 20 Jahren hat alles mit
einer kleinen Eisenbahn angefangen und ist
über die Jahre immer weitergewachsen,“ sagt
Silvia Krone.

Neben dem wunderbar weihnachtlich deko-
rierten Schaufenster wird drinnen im Geschäft
mit allerneuester Technik gearbeitet. Präzises
Sehen steht bei der Dammtor Optik an erster
Stelle. Qualität und Service bei einem modi-
schen Aussehen sind hier sehr wichtig – frei
nach dem Motto „Es ist nicht weit zur richtigen
Brille“.

Tipp: Geschenkgutschein
Sie benötigen noch ein Weihnachtsgeschenk.
Wie wäre es mit einem Geschenkgutschein
von der Dammtor Optik? Brillen, Sonnen-
brille oder Kontaktlinsen sind 365 Tage im
Jahr im Gebrauch. Gutes Sehen ist Lebens-
qualität. Sie erreichen uns telefonisch unter
05108-925711 oder informieren Sie sich unter
www.dammtor-optik.de
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